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Forschende  der  Universität  Halle
zeigen:  Vorbereitungsklassen
bringen  oft  weniger  Fortschritte
als  erwartet  –  frühe  Integration
und sichere Bleibeperspektive sind
entscheidend.
Kinder und Jugendliche, die nach ihrer Flucht nach Deutschland
sofort in reguläre Schulklassen aufgenommen werden, entwickeln
ihre Deutschkenntnisse deutlich schneller als Gleichaltrige,
die  zunächst  in  speziellen  Willkommens-  oder
Vorbereitungsklassen unterrichtet werden. Zu diesem Ergebnis
kommt eine aktuelle Untersuchung der Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg  (MLU),  in  der  Daten  von  über  1.000
geflüchteten Schülerinnen und Schülern ausgewertet wurden.
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Lange  Wartezeiten  führe  zu
nachteiligen Effekten
Die Analyse verdeutlicht zudem, dass lange Wartezeiten bis zum
Schulstart  nachhaltig  nachteilige  Effekte  haben.  In  vielen
Bundesländern beginnt der Unterricht für geflüchtete Kinder
erst nach Abschluss der kommunalen Zuweisung – häufig Monate
nach der Ankunft. Diese Zeit ohne regelmäßigen Kontakt zu
deutschsprachigen Mitschülerinnen und Mitschülern bremst den
Spracherwerb deutlich.

Auch  der  Aufenthaltsstatus  beeinflusst  den  Lernerfolg:
Jugendliche  mit  unsicherer  Bleibeperspektive  verfügen  im
Durchschnitt  über  schwächere  Deutschkenntnisse.  Forschende
vermuten, dass fehlende Planungssicherheit die Motivation zum
intensiven Lernen mindert.

Politische Konsequenzen laut Studie
Das Forschungsteam empfiehlt, geflüchtete Kinder so schnell
wie möglich in den Regelunterricht aufzunehmen und vor allem
in Grundschulen auf längere Phasen in separaten Klassen zu
verzichten. Ebenso könne ein sicherer Aufenthaltsstatus dazu
beitragen, die Sprachentwicklung zu fördern.

Für die Untersuchung wurden Daten aus dem Panel „Refugees in
the German Educational System“ (ReGES) genutzt. Erfasst wurden
dabei sowohl Befragungsergebnisse als auch Sprachtests von 14-
bis 16-jährigen Jugendlichen in Bayern, Nordrhein-Westfalen,
Rheinland-Pfalz  und  Sachsen.  Das  Projekt  wurde  vom
Bundesministerium  für  Forschung,  Technologie  und  Raumfahrt
gefördert.
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